
Zeugnisübergaben mal anders 
Wie Schulentrotz besonderer Bedingungen ihre Abschlussjahrgänge 2020 feierlich entlassen 
Von Falk Rockmann 
Staßfurt • Ganz so trist sollte der 
Abschlussjahrgang 2020 dann 
doch nicht entlassen werden. 
Das Dr.-Frank-Gymnasium 
(DFG) Staßf urt zum Beispiel hat 
bis zuletzt gehofft, die Abitur­
zeugnisse in feierlichem Rah­
men überreichen zu können. 
Und es sollte möglich sein. 

Am Sonnabend ist der gro­
ße Saal des Salzlandcenters 
für maximal2so Personen zu­
gelassen und reserviert . "Der 
Salzlandkreis hat uns ein de­
tailliertes Hygienekonzept 
vorgegeben, das wir umsetzen 
müssen", informiert Schullei­
ter Steifen Schmidt. Das heißt 
beispielsweise, dass jeder Abi­
turient nur zwei Plätze für Be­
gleiter hat. Und: Die Obergabe 
der Reifezeugnisse werde nicht 
von Hand zu Hand erfolgen 
können. JedesZeugniswird auf 
ein Pult vor den Schüler gelegt. 
Gesprochene Glückwünsche 
von Schulleiter und Tutor in­
klusive. 

Die Abschlussklassen der 
Sekundarschule Am Tierpark 
StaBfurt haben ihre Zeugnis­
übergaben bereits hinter sich. 

Für die drei Termine der 
Hauptschüler und der zwei 
Realschüler-Gruppen der 10a 
und lOb wu rde die Aula ent­
sprechend des Hygienepro­
gramms des Salzlandkreises 
sowie der 7. Eindämmungsver­
ordnung eingerichtet, berich­
tet Schulleiter Uwe Oswald. Er 
beschreibt: "Die Schüler saßen 
in einem in zwei Reihen ver­
setzten Bogen vor der Bühne, 
so dass der Mindestabstand 
zwischen ihnen eingehalten 
werden konnte. Jeder Schüler 
durfte zwei Personen aus dem 
eigenen Haushalt/der Familie 
mitbringen." 

Vor der Veranstaltung am 
Mittwoch hätten sich alle Teil­
nehmer mit den geforderten 
Daten in die vorbereiteten An­
wesenheitslisten eingetragen. 

Die Zeugnisübergabe er­
folgte nach der Abschlussrede 

des Schulleiters. Für Abstand 
zwischen Schülergruppen und 
Lehrern sorgten mit Blumen 
geschmückte Tische. Die Klas­
senleiter legten die Zeugnisse 
mit der jeweiligen Abschluss­
medaille mit Schullogo und 
Schriftzug "AK 19/20" auf die 
Tische - in Bronze für Haupt­
schulabschluss, Silber für den 
Realschulabschluss, Gold für 
den erweiterten Realschulab­
schluss. 

Mit Zeugnissen und Medail­
len durfte kurz für ein Foto po­
siert werden. 

"Die Abschlussquote ent­
sprach im Wesentlichen der 
der letzten Jahre", fasst Uwe 
Oswald zusammen. "Da wir 
aufgrund der steigenden Schü­
lerzahlen mehr Hauptschüler 
in den 9. Klassen hatten, hat 
sich auch die Zahl der Schü­
ler mit einem Hauptschul­
abschluss erhöht. Fast alle 
Hauptschüler konnten den 
Hauptschulabschluss erwer­
ben. Insgesamt hatten wir 13 

Hauptschulabschlüsse, 28 Re­
alschulabschlüsse und zehn er­
weiterte Realschulabschlüsse." 

Die Prüfungsvorbereitung 
und -durchführunghabe trotz 
der Corona-bedingten Schul­
schließung ohne Einschrän­
kungen stattfinden können, da 
die Neunt- und Zehntklässler 
bereits ab dem 23. April den 
Unterricht wieder aufnehmen 
konnten und intensiv auf die 
Abschlüsse vorbereitet w ur­
den. "Damit konnten wir die 
Abschlussprüfungen in Klasse 
10 und die besonderen Leis­
tungsfeststellungen in Klasse 
9 unter regulären Prüfungsbe­
dingungen durchführen, so­
dass gleichwe.rtige Abschlüs­
se zu den Vorjahren erreicht 
w urden", resümiert Oswald 
abschließend. 

.Shakehands" zum Abschied 
fi.nden auch an den Berufsbil­
denden Schulen des Salzland­
kreises in diesem Jahr keine 
Anwendung. Die stellvertre­
tende Schulleiterin Liane Wiele 

und ihre Kollegen würdig(t)en 
die Ergebnisse der Absolventen 
2020 dennoch in feierlichem 
Rahmen. Die Zeugnisüberga­
ben erfolg(t)en gestern Abend 
und heute in der Wemasport­
halle in Aschersleben, weil sie 
den meisten Platz bietet. 

Jeder Absolvent darf bis zu 
drei Gäste mitzubringen, die 
ebenfalls über die Hygiene­
maßnahmen nach den Vor­
gaben für Zeugnisübergaben 
vom Salzlandkreis informiert 
w urden. "Von den Leistun­
gen her haben wir keinen Ab­
bruch durch Corona", stellt 
Liane Wiele fest. Der beste 
Durchschn itt im Beruflichen 
Gymnasium liege bei 1,1. 44 
Gymnasiasten seien zum Abi 
zugelassen worden, 42 haben es 
bestanden. Die Fachhochschul­
prüfung der Fachoberschule 
bestanden 32 von 34 Schülern, 
die Berufsfachschule 53 von 55 
in der Sozialassistenz, 18 davon 
mit erweitertem Realschulab­
schluss. Als Berufsfachschüler 

Haus- und Familienpflegerwa­
ren es zehn von 13, neun mit 
höherem Schulabschluss. Im 
Berufsvorbereitungsjahr be­
standen 35 von 37 für das Kollo­
qium angemeldeteTeilnehme.r 
den Hauptschulabschluss. 

In der Dualen Ausbildung 
(Lehrlinge) gab es acht vorzei­
tige Auslerner an der BBS. 

Auf eine "Zeugnisausgabe in 
ganz kleinem Rahmen" blickt 
Andrea Haberzettl als Leiterin 
der Grundschule Löderburg. 
"Die Eltern sind dazu nicht 
eingeladen. Es nimmt ledig­
lich ein Elternvertreter und 
die Horterzieher in teil. Somit 
brauchen wir auch keine weite­
ren Sicherheitsvorkehrungen." 

ob der Abiball 2020 als 
komplett gestrichen in die Ge­
schichte des Dr.-Frank-Gym­
nasiums eingehen oder even­
tuell noch in irgendeiner Form 
nachgeholt wird, steht derweil 
in den Sternen. Privatfeiern en 
miniatur dürfte derweil nichts 
im Wege stehen. 
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